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// Im Blickpunkth

Zwei große Themen treiben Bilanzierende derzeit um: Das eine ist die Umstellung auf BilMoG. Dazu finden Sie in dieser Aus-

gabe einen Beitrag von Zwirner/K�nkele/Liebscher zur Abzinsung von „sonstigen R�ckstellungen nach BilMoG“. Petersen/Zwir-

nerhabenzudem indiesemVerlag j�ngstdasBuch „FAQBilMoG“ ver�ffentlicht, in dem150h�ufig gestellte Fragen (Frequently

Asked Questions – FAQ) zur Umstellung auf das BilMoG auf jeweils einer Seite beantwortet werden. Weitere Informationen

dazu sowie eine Leseprobe finden Sie unter www.ruw.de. Das zweite Thema ist die E-Bilanz. Dazu hat, wie bereits an dieser

Stelle berichtet, am 16.8.2011 eine Verbandsanh�rung im BMF stattgefunden. �ber die Ergebnisse berichten die Meldungen

derWirtschaftspr�ferkammer (WPK) und des Deutschen Steuerberaterverbands (DStV) in diesemWochen�berblick.

Gabriele Bourgon, Ressortleiterin Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

St�ndige Mitarbeiter in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft: Prof. Dr. Thomas Berndt (tb), St. Gallen; Prof. Dr. Michael Hommel, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Karlheinz K�ting, Saarbr�cken;
Georg Lanfermann, Berlin; Dr. Norbert L�denbach, D�sseldorf; Prof. Dr. Volker H. Peem�ller, Erlangen-N�rnberg; Prof. Dr. Jens W�stemann, M. S. G., Mannheim

Rechnungslegung
IASB: Aktualisierte IFRS-Taxonomie

-tb- Die IFRS Foundation hat eine aktualisierte

IFRS Taxonomie 2011 ver�ffentlicht (www.ifrs.

org). In der aktualisierten Version sind die im Juni

verabschiedeten Neuerungen „Presentation of

Items of Other Comprehensive Income (Amend-

ments to IAS 1)“ und IAS 19 „Employee Benefits“

eingearbeitet.

Wirtschaftspr�fung
PCAOB: Konzeptentwurf zur

Unabh�ngigkeit und externen Rotation

Der Public Company Accountant Board (PCAOB)

hatmitDatumvom16.8.2011ein als „Konzeptent-

wurf“ tituliertes Papier zur Unabh�ngigkeit und

externen Rotation ver�ffentlicht (Release

No. 2011-006, PCAOB Rulemaking Docket Matter

No. 37), in dem u. a. ausdr�cklich auch auf das

Gr�nbuch der EU-Kommission zur Abschlusspr�-

fung Bezug genommen wird. Mit dem Papier soll

eine �ffentliche Diskussion zu der Frage angesto-

ßenwerden, wie die Unabh�ngigkeit, die Objekti-

vit�t und die kritische Grundhaltung von Ab-

schlusspr�fern optimiert werden k�nnen. Hierbei

ist davon auszugehen, dass sich die�berlegungen

des PCAOB auf Abschlusspr�fer b�rsennotierter

Unternehmen („issuers“) beschr�nken. Ein Vor-

schlag des PCAOB ist die externe Rotation. Der

PCAOB bittet hierzu, aber auch zu anderen Maß-

nahmen, die zielf�hrend sein k�nnten, um Stel-

lungnahmebis zum14.12.2011.

Auf denSeiten 18und19des Entwurfswerdenmit

acht Aufz�hlungspunkten gekennzeichnete allge-

meine Fragen zurDiskussiongestellt, die �berwie-

gend das „Ob“ einer Einf�hrung der externen Ro-

tation sowie m�glicher alternativer Maßnahmen

wie bspw. Joint Audits betreffen. Die Beantwor-

tung dieser allgemeinen Fragen durch Stellung-

nahmen bewertet der PCAOB als zumindest an-

f�nglich vordringlicher als hieran ankn�pfende

speziellere Fragen, wie z. B. die nach dem ange-

messenen Rotationsrhythmus (der PCAOB geht

wohl von zehn Jahren oder mehr aus) sowie nach

dem Anwendungsbereich der externen Rotation

und hierbei insbes. einer m�glichen Differenzie-

rung nach der Gr�ße des gepr�ften Unterneh-

mensoder bestimmten Industriebereichen.

Des Weiteren werden in dem Konzeptentwurf

die etwaigen Auswirkungen einer externen Rota-

tion u. a. auf Non-Audit Services ebenso ange-

sprochen wie die Thematik, dass bei bestimmten

Pr�fungen nur eine begrenzte Anzahl von in Fra-

ge kommenden Pr�fern/Pr�ferpraxen zur Verf�-

gung stehen und insoweit dann die Gefahr eines

Angebotsmangels bestehen k�nnte. Die Grund-

satzfrage der Vereinbarkeit von Pr�fung und

Nicht-Pr�fungsleistung als solche wird hingegen

thematisch nicht in den Vordergrund gestellt.

Der PCAOB hat angek�ndigt, im Anschluss an die

Konsultation ein �ffentliches Roundtable Mee-

ting im M�rz 2012 durchzuf�hren. Der 41-seitige

PCAOB-Konzeptentwurf vom 16.8.2011 ist unter

pcaobus.org und auf der Homepage der Wirt-

schaftspr�ferkammer (WPK) abrufbar.
(www.wpk.de)

IDW: Stellungnahme zum ED ISAE 3000

(revised) Assurance Engagements

Das Institut der Wirtschaftspr�fer (IDW) h�lt ISAE

3000 f�r sehr bedeutend f�r den Berufsstand,

v. a. f�r kleine und mittelgroße Wirtschaftspr�fer-

praxen. In seiner Stellungnahme hat das IDW kri-

tische Anmerkungen zur Einf�hrung von Anfor-

derungen aufgenommen, die seiner Meinung

nach mit zu hohem Arbeits- und Kostenaufwand

verbunden w�ren.

In seinem Schreiben an den International Audi-

ting and Assurance Standards Board (IAASB) vom

16.8.2011 nimmt das IDW Stellung zum ISAE

3000 (Revised), Assurance Engagements Other

Than Audits or Reviews of Historical Financial In-

formation und den damit in Zusammenhang ste-

henden International Framework for Assurnace

Engagements, ISAE 3402, Assurance Reports on

Controls at a Service Organization, und dem Ex-

posure Draft of Proposed ISAE 3410, Assurance

Engagements on Green House Gas Statements.

ISAE 3000 und das Schreiben des IDW sind auf

der IDW-Homepage abrufbar.
(www.idw.de)

WPK: Verb�ndeanh�rung zur Pilotphase bei

der E-Bilanz

Am 16.8.2011 fand im Bundesministerium der Fi-

nanzen (BMF) eine Verb�ndeanh�rung statt, auf

der zun�chst ein Erfahrungsbericht �ber die Pilot-

phase zur E-Bilanz vorgestellt wurde. Der detail-

lierte Bericht ist unter www.bundesfinanzminis

terium.de verf�gbar.

Die Pilotphase wurde als richtiger Schritt im Rah-

men der Einf�hrung der E-Bilanz gew�rdigt, mit

deren Hilfe wertvolle Erkenntnisse f�r den Ein-

f�hrungsprozess gewonnen werden konnten.

Entsprechend beabsichtigt das BMF f�r das Jahr

2012 eine sog. Nichtbeanstandungsregel einzu-

f�hren, die es dem Steuerpflichtigen f�r das Erst-

jahr freistellt, ob er seine Bilanz und GuV in elek-

tronischer Form oder nach wie vor in Papierform

bei der Finanzverwaltung einreicht. Zudem ist

eine ganze Reihe von Vereinfachungen in Form

von zus�tzlichen Auffangpositionen und Strei-

chung von Mussfeldeigenschaften vorgesehen.

Des Weiteren soll die Bef�llung von Mussfeldern

mit sog. NIL-Werten („Leerwerten“) erleichtert

werden, um Eingriffe in das Buchungsverhalten

der Steuerpflichtigen zu vermeiden.

Dar�ber hinaus wurde den Verb�ndevertretern

die M�glichkeit er�ffnet, Anregungen zum �ber-

arbeiteten Entwurf eines Anwendungsschreibens

zu § 5b EStG vom 1.7.2011 sowie zum diesbe-

z�glichen Erg�nzungsschreiben vom 8.8.2011

vorzubringen. Kritisiert wurde insbes., dass

– die elektronische Daten�bermittlung in best.

(einmaligen) F�llen (z. B. Betriebsaufgabe, Um-

wandlungsf�lle) kaum handhabbar sei;

– einzelne Formulierungen in den Schreiben der-

zeit missverst�ndlich seien und einer �berar-

beitung bed�rfen bzw. generell zu verschiede-
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